
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 3. November 2003 

 

 Nr. 2003/1962   

Nationalstrasse N5/3; Aare – Grenchen; Grenzbereinigungen; Vermessungstechnische Abschlussarbeiten 

  

1. Erwägungen 

Folgende Grenzbereinigungen bzw. vermessungstechnische Korrekturen sind im Grundbuch einzutragen: 

1.1 Tausch ohne Aufgeld 

Ab GB Grenchen Nr. 495 

die Parzelle A, 110 m2 zu öffentlichem Gewässer. 

Dagegen tauscht der Staat Solothurn 

ab GB Grenchen Nr. 460 die Parzelle B, 179 m2 zu GB Grenchen Nr. 515. 

1.2 Tausch ohne Aufgeld 

Ab GB Grenchen Nr. 390 

die Parzellen O + K, 65 m2 zu öffentlichem Gewässer. 

Dagegen tauscht der Staat Solothurn ab öffentlichem Gewässer 

die Parzellen L und M, 10 m2 zu GB Grenchen Nr. 390. 

1.3 Abschreibung zu öffentlichem Strassenareal 

Ab GB Grenchen Nr. 384 (Trassee N5) 

die Parzelle A, 53 a 18 m2 zu öffentlichem Gewässer. 

Der Rest GB Nr. 384 ist zu öffentlichem Strassenareal abzuschreiben. 

GB Grenchen Nr. 464 (Trassee N5) ist zu öffentlichem Strassenareal abzuschreiben. 

2. Beschluss 

2.1 Den Grenzbereinigungen (Tausch ohne Aufgeld) sowie den Abschreibungen zu öffentlichem 

Strassenareal wird zugestimmt. 

2.2 Helmut Allemann, Amt für Verkehr und Tiefbau (AVT), wird beauftragt und bevollmächtigt, 

die Verträge namens des Staates Solothurn gegenzuzeichnen. 



2 

 

2.3 Die Geometer- und die Amtschreibereikosten sowie eine allfällige Handänderungssteuer 

gehen zu Lasten der Nationalstrassenrechnung bzw. zu Lasten des Staates Solothurn. Die 

Amtschreiberei kann die Kosten direkt dem Amt für Verkehr und Tiefbau in Rechnung 

stellen. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Bau- und Justizdepartement (2) 

Amt für Verkehr und Tiefbau (6) Sp/st (619.6196) 

Kantonale Finanzkontrolle 

Steueramt 

Amtschreiberei Lebern, Filiale Grenchen-Bettlach, Dammstrasse 14, 2540 Grenchen 

Bundesamt für Strassen, Worblentalstrasse 68, 3003 Bern (2) 

Electrowatt Infra AG, Hardturmstrasse 161, Postfach, 8037 Zürich 
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